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Wir über uns…

Unternehmensdaten aktuell Jahr

Wohnungen Anzahl rd. 130.000 2014

Gewerbe Anzahl  rd. 1.400 2014

Baubeginne/Fertigstellungen Anzahl rd. 1.000 2014 und 2015

Bau- und Investitionsvolumen € 300 - 500 Mio. p.a.

Vollvermietung % 99,78 2014

Inkassierungsgrad % mtl. 99,65 2014

Durchschnittsmiete €/m²/mtl. 6,08 2014

Wohnzufriedenheit % > 80 2013

CO2-Einsparung % 57,0 1990 - 2013

EBT € 168,5 Mio. 2014

Cash-Flow € 244,7 Mio. 2014

Total Return % 3,9 2013

Mitarbeiter Anzahl 927 2014

davon Auszubildende Anzahl 46 2014

Stand: 31.12.2014
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Wir über uns…
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Unser Geschäftsmodell als Bestandshalter

� Gesellschaftszweck: Sozialverantwortliche Wohnungsversorgung für breite 
Schichten der Bevölkerung

� Zielgruppe: Untere und mittlere Einkommensschichten

� Produktsegment: Gepflegte Wohnanlagen mittlerer Art und Güte

� Preispolitik: Orientiert an Mittelwerten des Mietenspiegels

Die nachhaltige Quartiersentwicklung ist die Grundlage des 
wirtschaftlichen Erfolges und vice versa
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Das Bündnis für das Wohnen

� Neubau-Zielzahlen und damit verbundene Voraussetzungen

� Verabredungen über energetische Zielzahlen

� Erhalt der städtebaulichen Qualitäten (Backsteinstadt)

� Integrative Wohnungspolitik (Kooperationsvertrag)

Baubeginne von 6.000 Wohnungen im Jahr, 

davon 1.000 seitens SAGA GWG
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� Nachhaltige Vertriebsfähigkeit ist abzusichern!

� Nachhaltige Absicherung stabiler Nachbarschaften!

� Optimierung des Portfolios im Stadtteil- und Quartierskontext!

Paradigmenwechsel: Kein Neubau auf der „grünen Wiese“
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� Erfolgreiche Umsetzung der 
Neubauziele (Baubeginne)

� 2011: 569 WE

� 2012: 762 WE

� 2013: 1.004 WE

� 2014: 1.080 WE 

� 2015: 1.029 WE (geplant)

Erste Ergebnisse

BZ Mitte  
1.039 WE

BZ Eimsbüttel  
214 WE

BZ Altona    
662 WE

BZ Nord   
1.895 WE

BZ Wandsbek  
635 WE

BZ Harburg      
684 WE

Baubeginne 2011-2016
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� Bündnis für das Wohnen Hamburg

� Bündnis für Hamburg

� Attraktive Förderung

� Konzeptausschreibungen

� Kooperationsvertrag

� Direktvergabe städtischer Grundstücke an SAGA

Die politischen Rahmenbedingungen wurden gesetzt …
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� Die Zahl der Baugenehmigungen und Baufertigstellungen konnte 
drastisch gesteigert  werden 

� Die Konzeptausschreibung ermöglicht neue Kooperationsformen im 
Quartierskontext

� Entbürokratisierung: Implementierung des WOK, Senko und Abschaffung 
der Stellplatzverordnung!

� Flexibilisierung der Förderung

� Direktvergabe städtischer Grundstücke für den geförderten Wohnungsbau

� Kommunikationsplattform auf der Ebene der Behörden, 

Verbände sowie der Unternehmen und Verwaltung

… und wir haben im Bündnis viel erreicht!
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Wohnungsbau „Bündnis für die Quartiere“
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� Voraussetzungen schlüsselfertiger 

Ankäufe

� Nachhaltige Vermietbarkeit im 

Quartierskontext

� WK-Förderbedingungen

� Angemessene Rendite

� ∅ 60-70 qm Wohnungsgrößen

� Mindestgrößen 20 WE

� Realteilung

� Schlüsselfertig: Grundstückskaufvertrag 

mit Bauverpflichtungen zum Festpreis

� Innerstädtische Lagen

Die Konzeptausschreibung als Turbolader neuer Kooperationen
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� Hamburger Senat erwartet die Verstetigung der Neubauleistung

� Herausforderung
� Steigende Baukosten
� Steigende Grundstückspreise
� Verfügbarkeit innerstädtischer Grundstücke
� Prognose Wohnungsmarkt

Aber es stellt sich die Frage wie es weiter geht ….
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� Entwicklung Baukosten Neubau 
und Grundstückspreise

� Renditeentwicklung Neubau
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Hamburg – Modelle kooperativer Stadtentwicklung

Vertrag für Hamburg 
Wohnungsneubau

Bündnis für das 
Wohnen in Hamburg

Immobilienwirtschaft-
liche Verbände

SAGA GWG

Bezirke

Senat Senat

Mietervereine
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Hamburg - Modelle kooperative Stadtentwicklung
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Vom Bündnis für das Wohnen…
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…zum Bündnis für die Quartiere



Vom „Bündnis für das Wohnen“ zum „Bündnis für die Quartiere“:

Der Hamburger Weg

21

Rothenburgsort als „Scharnier“ „Entwicklungsachse Hamburg-Süd-Ost“
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MODERATOR KOORDINATIONSRUNDE
BEHÖRDEN

STEUERUNGSGRUPPE
BEZIRK / INVESTOREN

AG 1

AG1a WOHNEN
NEUBAU

AG 4 SOZIALE
INFRASTRUKTUR

AG 2

AG 6 VERKEHR

AG 1
WOHNEN
BESTAND

AG 5 FREIRAUM

AG 3 BILDUNG

AG 7 ENERGIE

AG 8 STADTTEILMARKETING
& BETEILIGUNG

Projektstruktur
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� Rahmenvertrag Hamburger Senat und wohnungswirtschaftliche Verbände 
abgeschlossen

� Umsetzungsvereinbarung Bezirk Mitte und 12 (wohnungswirtschaftliche) 
Investoren in Endabstimmung

� Auswahl Moderator und Start zweijährige Projektarbeit

� Implementierung einer „Entwicklungsgesellschaft“

Pilotprojekte Rothenburgsort / Hamm-Süd
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� Das „Bündnis für das Wohnen“ ist ein Erfolgsmodell

� Das „Bündnis für die Quartiere“ ermöglicht als konzertierte 
Entwicklungsstrategie 

� innenstadtnahe Neubaupotenziale zu mobilisieren 

� innenstadtnahe Teilwohnungsmärkte zu entlasten

� ganzheitliche Quartiersentwicklung und -aufwertung

FAZIT

Projektentwicklung und kooperative Stadtentwicklung:

Kein Widerspruch sondern zwei Seiten einer Medaille!


